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 Büro für Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich Perk - Köthen (Anhalt) - Bärteichpromenade 31
   

 

 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 

 Abwägungsvorschlag 

5 Landesamt für Geologie und Bergwesen LSA   
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise zur Versicherung des Ni ederschlagwassers 
werden in die Begründung im Kapitel 7.2 ‚Verkehrserschließung/Techni-
sche Erschließung‘  eingearbeitet.  
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 

 Abwägungsvorschlag 

6 Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie LSA   
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Das Vorkommen des archäologischen Kulturdenkmals 
nach § 2 DenkmSchG LSA wird in der Begründung in Kapitel 7.3 ‚Denkmal-
schutz/Archäologie‘ ergänzt .  
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologie dem Vorhaben unter Berücksichtigung nebenstehender Hinweise 
zustimmt. Der Hinweis wird in die Begründung in Kapitel 7.3 ‚Denkmal-
schutz/Archäologie‘  eingearbeitet.  
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 

 Abwägungsvorschlag 

6 Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie LSA   
   

 
Kenntnisnahme. 

 



“Ergänzungssatzung Redekin“ der Stadt Jerichow, Ortschaft Redekin- Abwägungsprotokoll 13 

 Büro für Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich Perk - Köthen (Anhalt) - Bärteichpromenade 31
   

 

 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 

 Abwägungsvorschlag 

7 Landesamt für Vermessung und Geoinformation LSA   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass von Seiten des Landesamtes für 
Vermessung und Geoinformation LSA keine Bedenken bestehen. 
 
 
 
 

Kenntnisnahme und Beachtung. 
 
 
 
 
 

Kenntnisnahme.  
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 

 Abwägungsvorschlag 

10 Landesstraßenbaubehörde – Regionalbereich Mitte   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange der Landesstraßenbaube-
hörde LSA nicht berührt werden. 
 
 

 
Kenntnisnahme. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 

 Abwägungsvorschlag 

16 Trinkwasser- und Abwasserverband Genthin   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Aussagen zur Trinkwasserversorgu ng und Abwas-
serentsorgung, Löschwasser und Niederschlagsbeseiti gung werden in der 
Begründung im Kapitel 7.2 ‚Verkehrserschließung/Technische Erschl ie-
ßung‘  ergänzt. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 

 Abwägungsvorschlag 

18 Avacon Netz GmbH   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird davon ausgegangen, dass der Fortbestand der vorhandenen Netzanla-
gen im ausgewiesenen Gebiet, bei der späteren Umsetzung, gesichert ist. 
 
Kenntnisnahme. 

 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine weiteren Anregungen und Beden-
ken bezüglich des Vorhabens bestehen. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 

 Abwägungsvorschlag 

21 GDMcom GmbH   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen der GDMcom innerhalb 
des Geltungsbereiches liegen und damit keine Betroffenheit vorliegt. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 

 Abwägungsvorschlag 

21 GDMcom GmbH   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange der ONTRAS Gastransport 
GmbH nicht betroffen sind und keine Einwände gegen das Vorhaben bestehen. 
 

 
Kenntnisnahme. Der Auflage wird zu gegebener Zeit entsprochen. 
 
Kenntnisnahme. Der Auflage wird zu gegebener Zeit entsprochen. 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Geltungsbereich des Vorhabens 
keine Anlagen der GasLINE Telekommunikationsgesellschaft deutscher Gasver-
sorgungsunternehmen mbH & Co. KG bekannt sind. 
 
 

 
 
Kenntnisnahme 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 

 Abwägungsvorschlag 

24 Handwerkskammer    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange der Handwerkskammer 
Magdeburg nicht berührt werden und keine Bedenken geäußert werden.  
Im Plangebiet sind keine Handwerksbetriebe ansässig, so dass die Aussage zu 
auftretenden Beeinträchtigungen evtl. ansässiger Handwerksbetriebe im Plan-
gebiet nicht zutreffend ist.  

 

 


